
(Mitgetheilt)
Es wurden konfirmirt, in d,cftin Jahre. in

er Elsasser - Kirche, durch den Ehwr. Hrn.
Pauli: 112 Kinder, von Reading n. Elsass.

Desgleichen, in der Spiessen-Kirche, dnrch
ensell'en 88 Kinder.

Desgleichen, in der reformirte» Kirche in
leading, durch den Ehrw. Hrn. I. C. Bu-
>er: sv Kinder.

Desgleichen, in der lutherischen Kirche in
ieading, durch den Ehrw Hrn. I. Miller:
2 Kinder.
.Desgleichen, in der Spiesseii-Kircbe, dnrch
?» Ehrw. Hrn. I. Miller - 120 Kinder.

Verhandlungen tes Stad.'Raths.
Ralhe-Zimmer, Reading, )

April 3, >846. 5
Der Rath verfammelte sich zu besonderer

Sitzung. Alle Mitglieder waren gegenwärtig.
)ie Verhandlungen der letzten Versamliiiig
»irden gelesen n»d angenomme».
Die Commiktec an Contrakte für Drucken

erichtete, sie habe erfahren dass man wegen
ae Scadt-Drnckei, mit den verschiedenen
)rnckern einig werden könnte, mit vielleicht
iuer Ausnahme, für einen räsonablen Preis
>er Jahr, die Publizirnng der Ordenanzen,
!>lkch»»ngen,Vorschläge :e. mit ringtscblossen,
lnd die Eomnnttee wurde antorisi, t lieberen,
ünfce mit jedem zu treffen, für eine bestin»»-
e Summe fnr's Jahr.

Der zurnckgelegte Beschluss von letzterVer-
amniluttg, das Aufmache» vo» Namen
er» au de» Haiiptstrasse» und Alleyn betref
'end, passtrte, und Antrag wurde man einig
>ie Summe vou L2S dazu zu verwilligeu.

Es wurde vorgeschlagen und man wurde ei
«ig. Dass der bei letzter Vcisamwlnng passtrte
Beschluss, die Gehalte derßeamten betreffend
vermindert werde, so weit e6 das Amt des
Hock TonstabelS betrifft, und dass sein Gehalt

das Jahr sein soll.
(56 wurde vorgeschlagen und mau wurde ei-

lig,dass ein Botscbafter für den Rath erwählt
verde, dessen Gehalt 875 jährlich sein soll -
vorauf eine Ordcuanz, die Pilichre» jener
Beamte» betreffend,dreimal vorgelesen wurde
!i»d passtrte.

Ans Antrag schritt mau znr Wahl V.Hoch
Tonsiabel und Botschafter, welche rksullirtc
i» der Auswahl vo«

Gietk, Hoch-Eo»stabel.
Fol', Botschafter.

Es wurde, auf Antrag, beschlossen, daß die
Personen welche die Päving-Ordenanz nicht er-
füllt haben, in der Pennstraße, durch die Stra-
ßen-Sonimittee benachrichtigt werde sie gleich zu
erfüllen, oder die Orden.inz wird in Kraft ge-
fetzt und Liens auf ihr Eigenthum gelegt wer-
den, einer neulich passirten Alte der Assembly
gemäß.

Es wurde vorgeschlagen und man wurde einig
eine Verwilligung gemacht werde für die

Rainbow Feuer-Compagnie, den Betrag von
8275 nicht übersteigend, um gedacht Compag«
nie zu befähigen e>n Spritzenhaus zu bauen
Die Hälfte der gedachten Summe jetzt zu be-
zahlen und das übrige nächstes Zahr, oder soviel
weniger als erforderlich ist, das Haus auf die
Stadt--Lott in der Nord 8. Strasse,zwischen die
Penn- und Washingtonstraße, zu bauen.

Es wurde auf Antrag beschlossen, daß ein
neues Marktbaus gebaut werde an die Stelle
des alten in Penn, zwischen der 4 u. SrenSlra-
ße, und daß der President Vorschläge für den
Bau desselben annehme, bei Conlrakt, und tue
Eontraktors haben gleichzeitig Pläne vorzulegen,
M'elche Pläne und Borschläge vor oder am 25
Iistehen den April einzuhändigen sind.
MMan wurde ebenfalls einig, daß Vorschläge

werden sollen für das Reinigen und
Inorderhalten der Gossen (Gutters) in denLlra-
Hen der Stadt, beim Zahr.

Die Herren Buschong, Bettelet und Andere
frugeu um Erlaubniß Schlacken und andern
Unrath in die Frontstraße zu schütten, um die-
selbe aufzufüllen, welcher Vorschlag auf den
Tisch gelegt wurde.

Eine Rechnung wurde dem Rathe vorgelegt
von Georg Aoos, sür Arbeit beim Bau eines
Spritzenhauses, gebaut unter einem Beschlusse,
der eine Summe Geld für jeuen Zweck verwil-
ligt, die der Committee des Feuer-Departements
übergeben wurde, zur Untersuchung, in der Ab-
sicht daß sie bezahlt werde.

Der President berichtete, daß seit der letzten
Versammlung verschiedene Anweisungen sür die
Bezahlung von Interessen aufLladt-Bonds u.
andere Zwecke gezogen worden seien.

Ein Vorschlag wurde gemacht, steinern Kreuz-!
Wege an den Ecken der Penn und 2-
ten und Penn und 3ten Straße, welche über-
liegen blieb für künftige Berathung.

Die Bittschrift von der »ten Straße wurde
aufgenommen und auf Vorschlag

Beschlossen, daß das Gesuch der Bittsteller
genehmigt werde, und eine Ordenanz wurde zum
zweiten und dritten Mal gelesen und passirte.

Eine Mittheilung vom Ober-Bürgermeister
wurde erhalten, darstellend daß verwegene Ver-
suche zum Einbruch kürzlich in dieser Stadt ge-
macht wurden, und vorschlagend daß Maßre-
geln angenommen werden möchten, die Verbre-
cher auszufinden und der Gerechtigkeit zu über-
liefern Darauf wurde

Beschloßen, daß der Ober-Bürgermeister au-
torisirt und ersucht werde und es hierdurch ist,
eine Belohnung von H56 anzubieten sür tueVer-
hastung des Verbrechers oder der Verbrecher,
die jetzt unsere Stadt plagen, welche Belohnung
bei ihrer llebersührunq zahlbar isi.

'Die Bittschrift zur Verbesserung der Walnut
von der 5 bis zur Btcn Straße.

Die Bittschrift zur Verbesserung der Binge-
man, von der 3 bis zur Uten Straße, und

Die Bittschrift zur Verbesserung der 2ten von
der Ehesnut bis zur Pennstraße, in letzter Zeit
vorgelegt aber nichts daran gethan,sollen bei der
nächsten Versammlung einzeln aufgerufen und
darüber verhandelt werden.

Vertagt.
Aitestirt-Zolin IV. Tyson, Stadtschr.
Ertrunken. Ale am 26. März die west-

liche Stätseh über die Omego Criek in Tioga
Co., N. Dort, setze» wollte, qerieth sie in zu
tiefte Masser nnd trieb mit dem Strome fort.

! Der Treiber sprang vo» seinem Sitze nnd 3
Passagiere folgten ihm »ach, um sieh durch
Schwimmen zu retten. Sie ertranken sämt
lieb. Der vierte nnd letzte Passagier ergriff

! beherzt die Zügel der Pferde nnd wusste ihre
! Köpfe so lauge über dem Wasser zu halte»,
bis ihm e>» Boot zu Hülfe kam.

Finl'i' F. Hamilton, ein alter Bewohner
von Green-Bay, Wisconsin, wurde am A-
beiid des 9. März vou 4 Männer» auf der
Strasse angefallen und ermordet. Sie hegten
einen alten Groll gegen ihn, schlugen ihn mit
einer Axt nieder und gaben ihm 5 oder 4
Messerstiche. Zwei der Mörder sind ergriffen.

In Lonisville hat Richard Meriwether jr.,
den Schulmeister David Riley durch Messer-
stiche lebensgefährlich verwundet. Er rief
ihn aus der Schule, gab sich de» Schein, als
wollte er ihm etwas im Vertraue« sagen, und
versetzte ihm 5 Stiche in de» Leib.

Der ».Missouri ArguS" schreibt, dass vo»
90 Omaha-Jndiaiier», die vorige» Herbst auf
die Jagd auszogen, seitdem nichts mehr ge-
hört worden ist Man glaubt, dass sie vo»
den S»oux erschlagen wurden.

Das Mississippithal wird bald die ganze
Welt mit Blei versehen. Man schätzt den
Gesamnitbecrag, der dieses Jahr ans demsel-
ben auf deu Markt geschickt werde» wird, auf
70 Mllliouc« Pfund.

Mord.? Hr. Nathaniel Vanee, wohnhaft
in Laurens Distrikt, Süd Carolina, wurde
am Abend des 11. März erschösse», während
er bei». Lichte eine Zeitung las. Den Thä-
ter kennt man nicht.

Vo» Gladbach imßergischen wird unterm
7. Febr. gemeldet: In unserer Nachbarschaft,
in der Genie,?de Paffrath, auf dem hoch im
Gebirge liegenden Weiler Romane», bietet
sich jetzt das seltsame Schauspiel eines lang-
sam versinkenden Berges dar. Eine Höhe,
die mit Bäuiiiku bepflanzt ist, sinkt von Tage
zn Tage mehr, so dass die Umwohner schon ans
die Baumkronen hinabschauc», zu deueu sie
ehedem h»iaiifscha»ci> mussten.

M a u » a. Em höchst merkwürdiges
Phänomen wird vo» den in Constantinopel
erscheinenden Zeitungen einstimmig berichtet.
Es soll nämlich in Kleinasien, nnd zwar im
Distrikte von Jenischehir, so wie in den nahe
gelegene» Bezirken von Siwrihissar, E--k>,
Schehir und Gcidi Gazi, Manna ans der
Lust gefallen sein. Der in der türkischen
Haiiplsiadl ersehen,eude "Courier von Con-
stantinopel" von, 14. Februar enthält darüber
folgendes : '«Briefe ans Jenischehir melden,
dass seit mehreren Tagen von Zeit zu Zeit da-
selbst Mauna vom Himmel siel und den Ein-
wohnern zur Nahrung diente. Es fällt, so
drücken sich jene Briefe ans, i» Stücken vo»
der Grösse einer Haselunss in bedeutender
Menge. Es wird im Laude zu >2 Piaster der
Kilo verkauft, was ungefähr vor einigen Mo-
naten der Preis des Getreides war. Die
Einwohner zerreiben es zn Mehl und vackeu
damit Brot, welches deinjenigei, nichts nach-
gibt, das w,r zn essen pflegen." Eine ande-
re Zeitung vom 16. Febr. enthält nachstehen-
den Artikel: "Dasselbe Phänomen, welches
im Frühjahr >B4l in Van beachtet wurde,hat
sich so eben im Distrikte von Zenischrhir w,e-
derdolt, mit ganz gleichen und eben so ansser-
ordeiullchen Umständen. Es geht aus ver-
schiedenen Briese» von Personen, die den
Hanplorl bewohnen nnd allen Glaube» ver>
dieueii, hervor, dass nach einem fühlbare»
Maiigel an iebensniitteln jenes Wunder, das
in der Wüste zu Guusteu des Volkes Israel
gewirkt worden, sich wieder ereignet hat, uud
dass eine stannenswcrthe Menge einer ins
Graue spielende Substanz vom Himmel ge-
fallen ist, von der Grösse eines starken Hagel-
korns, welche mit dem lhräncnförmigen Man-
na einige Achnliehktit uud eine» ziemlich an
genehme» Geschmack hat. Diese Substanz,
ist i» so grosser Mtnge gefallen, daß ste sich
anf der Erde bis zur Höhe von .1 bis 4 Zoll
anfhänfte nnd mehrere Tage lang zur Nah-
rung der Einwohner gei.ügle. Das Mehl,
welches man davon gewinnt, ist von ausseror.
teiirlichcr Weisse, es gibt jedoch eiu nicht sehr
schmackhaftes, wen» auch sehr schönes Brod.
Es wäre zu wünsche», dass, »m allen Zweifel
zu hebe», die Behörden vou Jenischehir eini-
ge Stücke dieses Mauna nach Enropa senden
möge, damit es von Kunstverständigeii uiiter-
sucht würde. So melur eiue europäische Ztg.

Iu Maysville, Keutucky, hat man in der
Nacht des 22. März Stösse eines Erdbebens
verspürt. Ihnen voraus ging ei» diimpfcc
Getöse, ähnlich dem Rolle» des Donnere,
das alle Bewohner des Ortee aue dem Schla-
fe weckte.

Die Arveiter iu der Mariuewherfte, bei
Neu Port, welche mit der Erbauung eiuee
Drydocks beschäftigt sind, haben tief iin Mo-
raste de» Kiel und die Rippen eines alte»
Schiffes gefiindeu. Ma» hält diese Reliqui-
en für die Ueberreste des Gefangenschiffes
Jersey ans der Revolutionszeit.

D>e Süudstuth. Nach astronomischer
Berechnung, die wir aber keineswegs verbür-
gen wollen, war die Sündstuth am 12 August
5446 vor der Geburt Christi zu Ende; an
diesem Tage soll, so hat ein Gelehrter »och
im Jahre 1854 berechnet, die Taube augeblie
beu sei». Darnach fiele den» das Jahrhun-
dert-Fest oder das hiniderljärige Andenken der
Sündstuth in das Jahr >846. Ein bedenkli-
ches Fest! Südstnth bedeutet bekanntlich
die grosse Flnth, nnd ansgtiiomen Noah nnd
seine Familie, nnd je Eines von Jedem, er-
trank Alles darin Sie soll nicht wiederkeh-
re», die Sündstuth, feiern wird sie sich aber
dadurch, dass sie tauseudmal grösser geworden
ist, mit dem Unterschiede, dass man jetzt nur
allmälig darin verkommt. Gott verhängte
einst die Fluch, weil sein Geist von den Men-
schen gewichen war. Nun hat aber leider am
12. August 5446 vor Christus jeue Taube,
die damals deu Oelzweig, das Sinnbild des
Friedens, brachte, uud die zugleich Zeiche» des
heilige» Geistes ist, vou de» Meuscheu sieh
verabschiedet, soll heute uoch wiederkommen -

nud so ist Alles i« Hader gerathen. Hat ee
damale Gott scho» bereut, dass er Mensche»
gemacht, so ist sicher, daß er sich heute gar

Vieler, uud namentlich der Fromthuer, auch
»icht besondere erfreut D»e Sündstuth
faud damals auf der ganzen Erde statt, denn
erscheint Einer vom Norden und sagt's Ei-

! »er vom Süden mir derselben Nachricht, nnd
wird aus ösieu und Weste» dasselbe berichtet
-so würde selbst Thomas glaube», dass es
wahr sei. Es ist also billig und zu erwarten,
dass dass das Andeute» an die Snndstnth >m
Jahr 1846 anf der ganzenEi de gefeiert werde.

Ein junges Frauenzimmer in Ol)ic).
Namens Miss Funston, hat e6 sich seil
Kurzem zur Gewohnheit gemacht, in ver
zückten Geisterseherzustand zu gerathen.
In diesem Zustande wird sie nach dem
Himmel lranöpvltirt wo sie sehen kann,
wer sich dort bereits einen Sitz sicherte,
und wessen Namen von den aus dieser ar-
gen Well noch Herumkrabbelnden in daS
Buch de 6 Lebens eingetragen ist; sie äng
st>gt mit ihren Offenbarungen einige der
guten Buckeyer aus allen Anstände hin
aus. Ihre Idee sollte noch etwaS mehr
kultivirt werben, denn e6 liesse sich ohne
Zweifel ein WteS Geschäft daraus machen.

In Neu Orleans machte sich ein ange
sehener Groceriehandler unsichtbar und
blieb seinen Gläubigern zwischen und

AOMO Lollars schuldig. Wohin kann er
gegangen sein? Texas "enlightened," ist
nicht länger ein freiwilliger VerbergungS
ort. Wir müssen eine Elsenbahn nach
Kalifornien haben!
Zeitungsgeld durch die Post empfangen:

Von Hrn. Loel S. S ?, Colebrookdale P. O.
Hl, bezahlt bis den 9ten April 1847.

Verheirathet.
durcb den Ehrw. Hrn. Wm. Panli, am

31 März, Herr Johannes Kantner, muMiss
Charlotte Hanlseh, beide von Reading. ?am
Z. April, Herr Joseph Bachman, mit Miss
Barbara Miller, von Rnecombmanor.

?tnrch den Ehrw. Hrn. I. S. Herman,
am 26. März, Herr Jae Hoctenstein, jr. von
Maxatawny, mit Miss Sara Schässcr, von
tangschwamm.

?dnrch den Ehrw. Hrn. G. W. Nevin, in
Mercersbiirg, am 51. März, D. D. Clymer,
Escs, mit Miss Delia S. Pierson, vou hier.

Star l?.
?am 17. März, in Riedmond Tauuschip,

Jacob Messerschmidt, im69sten Lebeuejahre.
?am Zteii April, iu dieser Stadt, tcwie

Reese, im Bvste» Lebensjahr».
?am 31. März, im Berks Cauiity Armen

Hanse, Friedrich Lupf, wahrfehelnlich eiu.deut-
scher Krämer, im 34sten Zahre seuies Altere.

?am Lv. März, in Donglass Tannschip,
Johannes Bover, im Alter von einigen 6u
Jahre».

?am 25. März, i» Hereford Tannschip,
Salomou Griescmer, im 42sten Lebensjahre.

?I» der Stadt Kuhla»», am 28. März,
Elisabeth Schädler, Willwe, im 73. Jahre.

Vleh-Markt.
Union Viehhof, 11. April 1846.

Angeboten während der Woche 126 V Stück
Schlacht-Ochsen mir Einschluß von 936, welche
nach Neu Pork abgeführt wurden. Ebenso 246

Kühe und Kälber; 366 Schweine und 1066

Schaafe.
Preise. Schlacht-Ochsen waren schlecht

im Preise,aber fast alle verkauft zuKsj bisB6j
die 166 Pfu., für ordinäre und gute Qualität
etwas mehr.

Kühe mit Kälbern kosteten Hl 2 bis K!!6.
Schweine.?Die Verkäufe waren von H'ih

dis K 5, geschlachtete zu H 5 bis die 166 Pf.
Schaafe waren im Preise, K2j bis H 6 das

Stück, gemäß der Qualität.

Eine Otbliiatti,
einen Botschafter betreffend.

Abschnitt I. Se, es verordnet durch de»
Sladt-Rach der Stadt Reading, «,,d es ist
hiermit verordnet durch dieAutorität desselben

Dass der Stadt-Rath der erwähnten Stadt
innerhalb einem Monat nachdem er erwählt
ist, und so oft nachher als er es für nöthig er-
achten mag, eine Person erwählen soll, um als
Botschafter zu dienen, fnr ein Jahr, wenn er
sich so lange gut aufführt; dessen Pflicht ,6

sein soll, den Rathe - Versammlungen beizn-
wohnen, dae Zimmer in Ordnnng zu halten
und die Nachricht von de» Versammlungen
nnd alle andern Nachrichten die nothwendig
sind, zn überbringen, die Feuerplugs zu be-
obachten und im Winter deren Ilmwickc-
lttiig mit Stroh zu besorge«, und alle solche
Geschäfte zn thun, die von »hn erfordert wer-
de».

Abschnitts. Die Summe von fünf nud
sicbknzig Thalern, per Jahr, soll ihm viertel-
jährlich für seine Dienste bezahlt werde»,
durch Anweisungen vom Presidenten des
Rathe, ausgestellt au deuStadt-Schatzmcister.

Passirt am 3. April 1846.
H. H- Müh l e» ber g,
President des Scadt-Rath'e.

Attestirt ?John W. Tyson, St.-Schreib.
Reading, April 14. 1846. 3m

Elne Ordinanz.
Abschnitt I. Sei ee verfügt dnrch den

Stadtrat!) der Stadt Reading, und es ist hier-
mit verordnet, durch die Autorität desselben:

Dass binnen vier Monaten nach der Passt
rniig dieser Ordinanz, die Grundbesitzer a»
der 3te» Strasse, zwischen der Penn- nnd
Bingtinanstrasse, saiisgeiiomi».'» jene a» der

Oststitt vo» der Cherry Alle») bis zur Fra»k-
littslrasseZ hiermit aufgefordert sind, Cnrbstel
ne zn setzen nnd die Fnsswege mit Backsteinen
oder platten Steinen zu pflastern vorbe-
halte», dass vor leeren Lotten (wenn es die Ei-
genthümer so wollen) nur ein Fnssweg vo» 5

Fuss breit, gepflastert werde» braucht, welches
zwischen die Bäume, weuu welche da sind, zu
lege» ist.

Abschnitt 2. Die gedachten Curbsteiue sol-
len in Saud gesetzt, nnd die PävkmeutS oder

Pflaster sollen iu Saud gelegt werden, nicht!
weniger als 6 Zoll tief.

Absebnitt 3. Wenn irgend ein Grnndei
genthümer sieh weigert, oder es vernachlässigt,
die vorhergehende» Abschnitte dieser Ordi-
»anz zn erfüllen, soll der Strassen-Commissi-oner Cnrbstei.lt setzen uud Pävemeul lege»
lassen, wie ste obe» vorgeschriebe» sind, »»d
der Kostenbetrag soll als eine Schuld auf das
Eigtttkhum eiugetraqcu werde», gemäss einer
Akte der Assemblp dieser Repnblik

H H. Mü h le n d er g, Presid.
Attestirt ?John W. Tyson, Sladtsebreib.

Reading, April 14. 3m

Wohnungs-Veränderung.
Verkauf zum Einkaufs Preis.

John (Holdfchmidt,
Kleider- und Narietäten-Händlcr,

Zeigt seinen zahlreiche» Freunde» »iid dem
Publikum ganz ergebenst an, dass er seine»
Stobr in die Manslonhane-Gkbände, an der
Süd sren Strasse verlegt hat. nahe bei Bonr-
bon'e Hotel nnd einige Thüren oberhalb Dr
Löwen'e Apotheke, in dasselbe Lokal welche.-
früher von Hrn. Waiiner als Kleiderstohr
bcnlitzt wurde.

Sei» Stohr ist ueuerdiiigs vervollkommnet
und mit einer grossen Auswahl von Sachen
versehen, die man «»cht überall stndce. Be
sondere ein bedentender Vorrath vo» alle»
Artikel» welche für

Herren - Anzüge
erforderlich sind; »ach der allernenesten Mo-
de nnd z» den billigsten Preise».

Ebenfalle findet man bei ihm viele andere
Sachen die hier nicht benannt werden können,
namentlich Kutschen, Sulkiee und andere
Fahrzeuge, Pferdegeschirre :c. ?c

Dankbar für die bisher genossene Knnd-
sehaft, schmeichelt er sieh mit der Hoffnung,
dass seine Freunde ihn auch in seinci» jetzigen
Wohnorte ihn mit ihrem Zuspruch? beehre»
werde», und man wird finden, dass seine Arti-
kel an Güte und Billigkeit alle andern der
Art, die hier verkauft werde», gleich sind oder
übertreffe»

Readmg, April >4. 1846. 3m.
N. B. Da er gesonue» ist, das Geschäft

auszugeben, so werden die meisten Artikel
» u t e r m Einkaufspreise verkauft,
und alles, was bis zum nächste» 2>>ste» Mai
»icht verkauft ist. soll au jenem Tage auf öf-
fentlicher Auktiou Verkauft werden.

Woknungs - Veränderung.

Andreas Henke, sen,

Stiefel- und Schuhmacher,
Zeigt feine» Freunden und dem respektive»

Publikum ganz ergebenst an, dass er feinen
Schuhstohr, welchen er bisher nahe bei Fed-
ters Stohr iu der Ptiiusirasse hielt, runge
Thüre» herauf, iu das Eckhaue der 7leu uud
Peiinstrasse, verlegt hat.

Er hat sei»?» Vorrath vo» Stiefel» >i»d
Sebiihe» gleichzeitig sehr vermehrt, so dass
er Alle» eine eben so gute oder bessere Aus-
wahl darbiete» kau» wie bieher.

Dankbar für dae bieher genossene Zutrau-
en, schmeichelt er sich, dass feine bisherige»
Freunde und Kunde» ih» auch i» seiner neue»
Wohnung mit ihrem Zuspruche beehre» wer-
de», »iid wird stets bemüht sein, sich durch
gute Arbeit und billige Preise ihr Zutrauen
z» sicher».

Reading, den 7. April 1846.^
Anron Albrecht,

Landmesser und Schreiber.
Seine Amtsstube ist in der Nord 6tenLtra-

ße, dem Courthause gegenüber.
Reading, April 7. 1846. lw.

Cdward M. <slyn»er,
Advokat

Hat seine Amrsstnbe verlegt nach der Nord
6tc Straße, in eine der neuen Främ-Offiees,
dem Eourthause gegenüber.

Reading, April 7. IZ.

Hu vorlehnen,
Eiue kleine Bauerei, gelegen in Cati narvo»

Tannschip, dieser Ca»«ly. Für nä-
here Auskuuft wende man steh an tL. IN.
Civiler, dem Co»,thaust gegenüber.

Reading, den 7. April 1846.

Neue Daguerratip Stuben,
No. lIK, Chestnutstraße, Philadelphia.

L. p. Gchew, welcher seit vielen Jahren
Operator und Leiter vonplumb',? Dagiierra-
tip-Gallcrie war, hat am obengenainen Platze
St,iben eröffnet und möchte Alle einladen seine
Proben zu untersuchen.

Genaue farbige Conterfeie werden geliefert für
H I St».

Vollständige Vorräthe von Apparaten, Plat-
ten, Nähmen, chemischen und allen andern Ar-
tikeln welche gewöhnlich zu dem Geschäfte ge-
braucht werden, fvrtwährend zum Verkauf,ein-
zeln und im Großen, die alle als gut versichert
werden.

Philadelphia, April 7.

Hinterlassenschaft der verstorbenen
Mary R. Lee.

Nachricht wird hiermit gegeben, dass Te-
stamente-Briefe anf die Hiuterlasseuschaft der
verstorbene,» Mary R. Lee, letzthin vouMai-
dtlierirk Tauusehip, Berks Cauuly, vcrwlligt
worden sinnd an Thomas Pcnroee, wohnhaft
in Maidencriek Tauuschip, ersagter CauuN',
Alle Personen welche Forderungen oder An-
sprüche an ersagte Hiurerlassenschaft haben,
sind ersucht dieselben vorzubringen, und Jene
die noch anf irgend eiue Art au diefelbe'schul-
dig sind, abzubezahleu au

Thomas Pen,ose, Sxeeutor.
> März 17. H6m.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Wenzen Bseh. I 66 1 16
Roggen -< 76 72

Welschkorn .... ? 55 64
Hafer « 40 41'

Flachssaamen ... « I L 5 1 L5
Kleesaamen .

.
. . ! 5 25 5 66

Timothysaamen . . ! N 66 3 66
Kartoffeln ! « 62 KA
Salz l gs) 45
Gerste /, 65 62
Roggenbranntwein . Gall. 25 27
Aepfelbranntwein . ,< 25 36
Leinöl 80 80

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 475 4 31
do (Roggen) .

.
« 3 50 3 62

Schinken Pfd. y 10
Schweinefleisch... 5 N

Rindfleisch 5 K

Ilnschlitt 6 K
Faßbutter 14 I»
Hickoryholz K latf. 4 00 525

Eichenholz I 66 4 00

Steinkohlen .... Toile 3504 00
Gyps 6 00 5 75

Zlngen u i» d

licht (Hehvr

wieder hergestellt.
Ei» Mittel dafür ist zu habe» bei Doctor

Green i» R e a d i n g , Pa. - uud da nichts
iu die Ohre» oder Augen gethan wird, so kai»
es natürlich denselben keincuSchadei» bringen.

Das Mittel wird von Innen genommen:
-gibt dem ganzen Nei vensl'siem Gesundheit
nnd Stärke, nud stärkt natürlich die Nerven
der Augen und Ohren und gibt den Leute» ihr
Gehör nnd Augenlicht wieder, da die meisten
welche damit geplagt sind, an Nervenschwä-
che leiden.
Freund Drucker.

Da Leine lebe» können wie gewöhnlich,
ihre gewöhnlichen Geschäfte versehe» uud es-se» und trinken köncn was ihnen gnt schmeckt-so wird es für ste mehr ein Vergnügen als ei-
ne Last fein, das Mittel zu nehmen, als der
Schreiber dieses that, uud nun so gut hören
nnd sehen kauu als jemals - was er »oeh vor
wenigen Wochen nicht konnte - und ei sieht
nun ohne Brille.
Freund Leser,

Gott, der Geber aller Dinge, hatuns eine Cnr gegeben für alle Krankheiten;
dies mnss lins nicht crstaiiue» aber sollte»
wir nicht erstaune», dass Jene die es bedürfen,
nicht dafür senden, wenn sie wissen wo es zu
haben ist??
Eertlfikat im Halle von Hrn. Htolint:

Hantsteckc» oder Häntche» wäre» im Be-
griffüber seine Augen z» wachsen, welches wie
ich glaube, der Staar genannt wird?uud das

zu Zeiten weggeschnitten werden mnss; aber
der Hauptartikel des Doktors Heilmittel trieb
diese Haut vou den Augen weg nnd stellte das
Gesicht wieder her - ?auf diese Art die Ge-
fahr des Schneidens vermeidend.

N. B. Leute könne» mit der Post oder auf
andere Art von I bis ö Thaler schicken, gemäss
ihren Umständen, nnd dagegen das Mittel

erhalt»». DieS wird viel Leuten die
Reisekosten ersparen und sie brauchen ihre Hci-
iiiarh nicht zu verlassen.

Und hier wird wiederholt, dass nach des
Doktors Plan nichts iu die Ohren oder Au-
gen gethan wird; natürlich kau» kein Nach,

theil daran entstehen, wo bei dem Gebrauche
Sachen hinein zu thu» l>»ouud abermals 100

Mkuscheu ihre Auge» ».Gehör verlöre» haben

Timothy - Säumen.
Der Unterschriebene hat so eben erhalten'

eine vorzügliche tot T i m othvSaa m e u,
und ebenfalls eine schöne Lot Klee. Saa-
m e »

, welche er alle zn räsonableu Preisen
verkauft. I?ol)n Green.

No. !)1, Ost-Peunstrasse, nächste Thür zu
Bekms Wirthshaus.

Reading, März 21. ?m.

Appellationo - Tage.
N a eh rieh t wird hiermit gegeben, dass

die AppellatiouS - Tage für die verschiedenen
Ta»»scbipS. Städte »ud Wards i» der Caun-
ty Berks, für's Jahr 1846, gehalten werden,
im CommissionerS-Amte zu Readiug, wie
folgt -

Tauuscdi T a u u s ch i p S.
Bern April 20 Laugschwam April 25
Ober Bern " Distrikt "

Pen» " Hereford 27
Center " Washington "

Unter Heidelberg 2! Colebrookdale "

Ober Heidelberg " Donglass
Nord Heidelberg " Amit») S«
WoinelSdorfStdt " Earl "

Mario» 22 Peik "

Tnlpehockcn " Oley "

OberTiilpehocken " Union ?0

Bethel " Taernarvou "

Albann 25 Robefon "

Grnnwitsch " Brecknock "

Windsor " Ciiinru LO

Hamburg Stadt " Exeter
Maidcncriek Eisass
Richmoud " R eadi u g.

Maxatawny " N. ö. Ward Mai t

Kutztaun Stadt " N. W. Ward "

Rockland 25 S. O. Ward 2
Ruscombmanor " S. W. Ward "

Die Assessoren der verschiedenen Tauusebips
Städte und Wards, die im März 1845 er-
wählt wurden, sind ersucht ohue Verzug am
Commissioners-Amte in Reading anzurufen
um ihre Abschriften in Empfang zu nehmen.

John Scharman )
Friedrich Printz, l.Eom»iissioncrS.
Michael Gehn),

John V Cunniue, Schreiber.


